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31) Willehad, Apoſtel der Sachſen und Frieſen der deutſchen

Nordſeeküſte und erſter Biſchof von Bremen. Von Dir. Wulf,
Pfarrer zu Laſtrup. Zum eilfhundertjährigen Gedächtnis St. Willehads
Tod zu Blexen tm oldenburgiſchen Butjadingen November 789 Der
0 Erlös zu milden Zwecken. XILV und 100 Breslau. Müller
und eiffert. 1889 Preis 48 kr.

Dieſe hübſch ausgeſtattete und dabei Ußerſt billige, aber DOst festum
erſchienene Jubiläumsſchrift nthält eine mit g9  en geographiſchen, hiſtoriſchen und
archäologiſchen xcurſen erſehene Erläuterung und Erklärung der Schrift des
nsgar de ita et miraculis Willehadi. Wenngleich Referent mit allen Auf
ſtellungen des Herrn Verfaſſers nicht einverſtanden iſt (3 ita ità, Ut
quottidie psalterium, aliquando u0 vel tria, decantaret iſt entſchieden
falſch erklärt, ebenſo wie catalogus sanctorum, das nach Meſscanon be
deuten ſoll m.), muſs doch die Methode der Forſchung, beſonders In
chronologiſchen Fragen, rühmen hervorgehoben werden, und 8 kann 0  er dieſe
Biographie nicht bloß den norddeutſchen Katholiken, ſondern auch allen, E.  E
ich für Heiligengeſchichte intereſſieren, wärmſtens mpfo  n werden.

Schlägl (Oberöſterreich). Gottfried Vielhaber,
Prämonſtratenſer-Ordensprieſter.

32) Die Täuſchungen des erzen In jedem ange und
Stande Von Croiſet , nach dem franzöſiſchen rigina
bearbeitet von Franz Hattler Regensburg. Manz 1889
Duodezform mit 248 Seiten Preis 1.80 1.08

Die Namen Beider, des Auctors und des Bearbeiters, bürgten ſchon für
die Solidität des Werkleins. Es iſt un der That, Die ſich ein viel älterer Heraus⸗
geber esſelben In ſeiner Vorrede ausdrückt, ein Werk, „welches das Unverkennbar
Gepräge tiefer elt und Menſchenkenntnis ſich rägt, verbunden mit einer
Innigkeit des Gefühles und einer lebhaften Darſtellungsgabe, die keinen eſer
alt laſſen Ungemein anziehend und vom höchſten praktiſchen Nutzen iſt der
Gegenſtand, den Croiſet In dieſen „Täuſchungen“ 3 behandeln ſich vorgenommen
un die ſchwierige Aufgabe ſo meiſterhaft gelöst Der Verfaſſer verbreitet
ſich über die Täuſchungen des Herzens bei den Weltleuten, bei den rommen,
hei Ordensleuten, bei Prieſtern, bei beſonderen Ständen der Weltleute, in ihren
Scheingründen bei Nichtbeobachtung der Religionspflichten und göttlichen und kirch
lichen Gebote, im vertrauten Umgange untereinander, R ebrau der zeitlichenGüter, bei den Anhängern der Irrlehre und Glaubensſpaltung un gibt um letztenCapitel die Mittel den Täuſchungen lücklich auszuweichen.

Dar man einen Wunſch äußern, iſt e3 der, daſs die dem Franzoſeneigenthümliche, dem deutſchen Leſer aber weniger zuſagende Schreib⸗ und Aus
drucksweiſe noch viel mehr vermieden worden ſein möchte.

Salzburg. Leonhard Maria örnhart, Lector der Theologie.
—330 Die Therapeuten. Von Dir Joſef Nirſ ne eſtgabe

zUum 13hundertjährigen Jubiläum des heiligen Papſtes Greg des
Großen. Mainz Verlag von Franz Kirchheim. 1890 Preis

kr.
Ueber den Inhalt und Plan, die objective Veranlaſſung und das Intereſſedieſer roſchüre gibt deren Vorwort hinreichenden Aufſchluſs „Ueber die era

peuteén beſitzen wir nur einen Bericht V der Schrift des berühmten alexandriniſchen5  V  Uden Philo: „Von dem contemplativen Lehen“. Da aber die von demſelbenin dieſer Schrift gegebene Schilderung allgemein gehalten iſt, eſtehennoch immer verſchiedene uſt

en über dieſe ehr merkwürdigen Aſceten In neueſterZeit nahm die rage eine ganz neue Wendung, indem die hiſtoriſche xiſtenz der
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Therapeuten in Abrede geſtellt, die genannte Schrift dem Philo abgeſprochen
und für eine Tendenzſchrift Tklärt wurde, die Aunm die ende des ritten Jahr
hundertes zum ierten zur Empfehlung des chriſtlichen Aſcetenthums verfaſst
worden ſei, eine Meinung, E.  E begreiflicherweiſe großes Aufſehen machte,
einerſeits vielſeitige Zuſtimmung fand, andererſeits aber auch entſchiedenen Wider  2
pruch erfuhr Die iedurch erneuerte Controverſe ird nun hier einer neuen
Unterſuchung unterſtellt un der Hoffnung, ein geſichertes Reſulta erzielen 3
können. Es iſt dabei die Methode beobachtet, daſs, da zu einer klaren Einſicht
in den an der rage die Kenntnis der von 1¹⁰ gegebenen Schilderung
nothwendig iſt, ieſelbe Iin wörtlicher Ueberſetzung der betreffenden Partien die

eſtellt Auf dieſe EU te ſich der Leſer imn den an geſetzt,
die Controverſe m ihrem bisherigen erlaufe 5 verfolgen und ſelbſtändig darüber

urtheilen.“
Nachdem nman un Dr eeben erk „Die Myſterien des Chriſtenthums

234 das ausgezeichnete Lob geleſen, das der Erſtlingsſchrift des Herrn Ver⸗
aſſers „Gedanken über Religion und religiöſe Gegenſtände“ geſpendet iſt, greift
man chon zum voraus 5 allen Geiſteserzeugniſſen, die einer ſolchen eder
entſtammen; der im vorliegenden rif  en behandelte Gegenſtand iſt aber auch

ſich gewiſs intereſſant.
C0 Profeſſor Arnoldi

34 Lehrbuch der eligion. Von Dir Glatt—
felter. Mit biſchöflicher Approbation Drei heile. Paulinus⸗Druckerei
in Trier. Preis erſter Theil 1.20 —.72, zweiter Theil
—8

Das „Lehrbuch“ welches den Text des Katechismus für die Diöceſen Köln,
Trier, Münſter und Breslau zur Grundlage hat, will beſonders „denjenigen Ulern
dienen, we  E nachher als Volksſchullehre ſich bei der Auslegung der bib
liſchen Lectionen auf den Katechismus beziehen müſſen und n die Lage kommen
önnen, auch mit dem Katechismus⸗Unterrichte betraut zu werden

Die drei Theile des vorliegenden „Lehrbuchs“ ſchließen ſich die drei
Hauptſtücke des erwähnten Diöceſan⸗Katechismus (Deharbe' 2 daſs jedesmal
eine rage und Antwort esſelben wörtlich abgedruckt und dann eime Urze, knappe,
aber ausreichende Erklärung für den Katecheten beigefügt ird Das Buch ird be
onders vielbeſchäftigten Religionslehrern 3 chneller Vorbereitung willkommen ein

Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Koenig.
35) Handbüchl 3u „Anfangs  uünden der

liſchen Lehre“ für die leinen Schüler (1.—3 Schuljahr.) V  on
St eger, katholiſcher Stadtpfarrer erfaſſer des „Katechismus
und Leben “) Druckgenehmigung des biſchöfl. Ordinariates egens⸗
burg. Regensburg, New⸗Hork und Eincinnati. ruck und Verlag von
Friedrich Puſtet 1889 276 Preis 1.20 —.7

Der Verfaſſer hat e8 unterlaſſen, ſich ſeinen Leſern vorzuſtellen; * findet
ſich keine Vorrede, man weiß Aher auch nicht, wo dieſe „Anfangsgründe“ als
Katechismus angeführt ſeien und ird aus dem nur theilweiſe angeführten exte
auch nicht lar über die wirkliche Ausdehnung desſelben, aAher auch nicht über
die Verwendbarkeit des „Handbüchleins“ für Schulen, wo andere Katechismen
als Lehrbücher vorgeſchrieben ind

Das Büchlein nthält einen Vorunterricht über die erſten Gebetsformen und
iſt dann imn drei Abtheilungen für 1e ein uljahr erlegt, wobei chon für das
erſte Schuljahr der Text der „Anfangsgründe“ zUum Memorieren eingeſtellt iſt;
für das zweite Uljahr behandelt e8 die drei Hauptſtücke Glaube, Gebote und
Sacramente; das dritte uljahr hat einen ausführlichen Beicht⸗Unterricht. Die
Erklärungen ſind nit großem Fleiße und Verſtändniſſe ausgearbeitet, manchmal


